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Erſcheiw täglich0 glich zweimal

Der Vormarſch der Verbündeten in Albanien
Elbaſan beſetzt Angriff auf Durgzzo

Reichstag im Landtage
Von unſerer Berliner Redakeion

Zwi dem leitenden Staatsmann Preußen Deutſch
lands und den Führern der konſervativen Mehrheit des
Preußenparlaments herrſcht ſchon ſeit Jahren ein geſpanntes
Verhältnis Ohne alle Zwiſchenfälle die das ſchon vor
Kriegsausbruch W hier wieder aufleben zu laſſen
erinnern wir nur an den Streit im vorigen Frühjahr um
die Frage Vertagung oder Schluß der Seſſion und an die
heftigen Angriffe der konſervativen Wortführer im Herren
haus und Abgeordnetenhaus gegen die vorſichtige Andeutung
einer künftigen Wahlreform in der Thronrede Jetzt liegt
eine neue unerfreuliche Kundgebung für die Spannung vor
die nach dem Willen der Landtagsmehrheit ſelbſt in den
gegenwärtigen ſchweren Zeiten der breiten Oeffentlichkeit
nicht verborgen bleiben ſoll

Am letzten Sonnabend morgen hatte die Staatshaushalts
S des preußiſchen Abgeordnetenhauſes folgenden
Beſchluß veröffentlicht Den Präſidenten des Abgeordneten
hauſes zu erſuchen dem Herrn Miniſterpräſidenten von fol
gender lanne Kommiſſion Mitteilung zu machen
Die Kommiſſion würde es im Jntereſſe des Landes für ſchäd
lich erachten wenn ſich aus der Stellungnahme der Reichs
leitung gegenüber Amerika die Konſequenz einer Einſchrän
kung in unſerer Freiheit einen uneingeſchränkten und da
durch voll wirkſamen Unterſeebootkrieg zum geeigneten Zeit
punkt gegenüber England aufzunehmen ergäbe Bereits
am Abend antwortete die Nordd Allg Ztg wie wir bereits
mitteilten mit folgender ſcharfen Abwehr

Es iſt n daß die Kommiſſion das Bedürfnis
empfunden e in ſo ernſter Zeit die alle Deutſchen be
wegenden Fragen des Krieges und der auswärtigen
Politik in ihrem Schoße vertraulich zu erörtern Die gegen
den ausdrücklichen Einſpruch eines Vertreters der König
lichen Sir zrng beſchloſſene Veröffentlichung in
deſſen wird und muß den Eindruck erwecken als habe die
Kommiſſion eine Einwirkung auf Fragen der auswärtigen
Politik und die Anwendung beſtimmter Kriegsmittel aus
üben wollen Dieſe Veröffentlichung zwingt uns feſtzu
ſtellen Die Leitung der auswärtigen Politik und der
Kriegführung iſt ausſchließlich verfaſſungsmäßiges Recht
des Deutſchen Kaiſers Während die Oberſte Heeresleitung
parlamentariſchen Einflüſſen überhaupt nicht unterliegen
kann gehört die parlamentariſche Behandlung auswärtiger
Fragen vor das Forum des Reichstages Der Reichs
kanzler der heute früh aus dem Großen Hauptquartier
zurückgekehrt iſt wird wie wir hören in ſeiner Antwort
an den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes dieſen Stand
punkt zur Geltung bringen

Dieſe ungewöhnlich ſcharfe Form der Abwehr iſt nur ver
ſtändlich und begreiflich aus dem Drum und Dran der vor
ausgegangenen Verhandlungen
haben müſſen ergibt ſich aus der Feſtſtellung daß über die
Leitung der auswärtigen Politik und der Kriegführung das
preußiſche Abgeordnetenhaus nicht mitzureden und daß gegen
die Veröffentlichung des Beſchluſſes ein Vertreter der
Königlichen Staatsregierung ausdrücklich Einſpruch er
hoben habe Wie indeſſen die Verhandlungen in der
Staatshaushaltskommiſſion im einzelnen gelaufen ſind und
wer zur überwiegenden Mehrheit wer zur Minderheit bei
der Beſchlußfaſſung edrt hat darüber kann bei dem ver
traulichen Charakter der Sitzungen zurzeit nichts geſagt
werden Nur das eine ergibt ſich ohne weiteres aus dem Zu
jammenhange daß es durchaus irreführend iſt wenn jetzt
nachträglich eine große konſervative Zeitung behauptet
Niemand der die klare und unzweideutige Veröffentlichung

der Kommiſſion unbefangen betrachtet kann daraus etwas
anderes herausleſen als daß die Kommiſſion dem Miniſter
präſidenten die Zuſtimmung zu ſeiner Haltung
ausſprechen und vor der in und ausländiſchen Oeffent
lichkeit zum Ausdruck bringen will daß die preußiſche Volks
vertretung und damit das preußiſche Volk in dieſer natio
nalen Lebensfrage hinter der Regierung ſteht Jn der Tat
würde eine ganz außerordentliche Befangenheit dazu ge
Wren anzunehmen daß der Kanzler und die preußiſche
Juſgtgre gierung in gegenwärtiger ſchwerer Zeit eine brave
Zuſtimmungserklärung der Volksvertreter des ſtärkſten deut
ſchen Bundesſtaates ſchroff ablehnen ſollte

Aus dem a runaerrer geht dann auch deutlich her
vor daß es die Veröffentlichung iſt die zur Abwehr
genötigt hat Der Grundgedanke des Kommiſſionsbeſchluſſes
aß keine Macht der Welt auch Amerika nicht Deutſchland

an der entſchloſſenen und ihm zweckmäßig erſcheinenden Hand
net der ſchneidigen U Bootswaffe hindern dürfe iſt
natürlich unanfechtbar richtig und wird zweifellos von der
Geſamtheit des anzen preußiſchdeutſchen Volkes geteiltEben deswegen aber mußte der Kanzler doppelt empfindlich

getroffen werden wenn eine derartige Selbſtverſtändlichkeit
gerade in dem Augenblick veröffentlicht wurde da die
Reichsleitung durch die Bekanntgabe der Denk
ch rift über die künftige Behandlung der feindlichen Kauf

Daß ſolche ſtattgefunden

fahrteiſchiffe und der Kanzler durch die rin W ſeiner
Anterredung mit dem amerikaniſchen Journaliſten Wiegand
aller Welt kund und zu wiſſen getan hatten daß ſie ſich in

Die Bulgaren in Elbaſan
T B Sofia 13 Februar Das

Hauptquartier gibt bekannt Die bulga
riſchen Truppen haben geſtern Elbaſan
beſetzt Die Bevölkerung bereitete ihnen
einen ſehr warmen Empfang Die Stadt
war reich beflaggt

e B Wien 13 Februar Aus Athen wird gemeldet
Bulgariſcheund öſterreichiſche Truppen haben
die bei Durazzo ſtehenden ſerbiſchen montenegriniſchen und
italieniſchen Truppen angegriffen Die Verteidiger
werden von der Meeresküſte aus von der Flotte unterſtützt
Jm Hafen liegen italieniſche Dampfer um im Falle eines
Aufgebens von Durazzo während des Kampfes der Nachhut
die ſich zurückziehenden Truppen ſowie deren Munition ein
zuſchiffen

c B Kriegspreſſequartier 14 Februar Unſere Trup
pen dringen in Albanien vor Unſere Artillerie bewegt ſich
auf den elenden vom Vorfrühling aufgeweichten beiden
Straßen die von Preca und Tirana aus durch das Hügel
land in die Ebene von Durazzo führen Dieſe ſtark ſumpfige
Ebene die der Arſen durchfließt iſt 8 Kilometer von Du
razzo an beiden Straßen durch feldmäßige VBefeſtigungen
geſperrt Zwiſchen See und Meer verbindt die Dammſtraße
ſüdwärts mit Kavaja Da dieſe Rückzugsſtraße im Notfalle
ganz unzureichend wäre iſt der wichtigſte Rückhalt des Geg
ners die italieniſche Transportflotte aber auch ihre Akti
onsfreiheit erſcheint durch die Wachſamkeit der k u k Tor
pedobootsflotillen und Unterſeeboote ſtark beeinträchtigt
Dazu kommt die Aufklärungstätigkeit unſerer Marine
flieger Wie es heißt fürchtet Eſſad Paſcha auf albaniſchem
Boden die Blutrache der Angehörigen jener hundert mo
hammedaniſchen Notabeln die er hängen ließ weil ſie ihm
die Gefolgſchaft verweigerten
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Neue Erfolge in der Champogne
nd in den Vogeſen

WTB Großes Hauptquartier 14 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die lebhaften Artilleriekämpfe dauerten auf dem größten

Teil der Front an Der Feind richtete nachts ſein Feuer
wieder auf Lens und Lievin

Südlich der Somme entwickelten ſich heftige Kämpfe
um einen vorſpringenden erweiterten Sappenkopf unſerer
Stellung Wir gaben den umfaſſenden Angriffen ausgeſetzten
Graben auf

Jn der Champagne wurden zwei feindliche Gegen
angriffe ſüdlich von Ste Marie Py abgewieſen
Nordweſtlich von Tahure entriſſen wir den Franzoſen im
Sturm über 700 Meter ihrer Stellung Der Feind ließ
7 Offiziere und 300 Mann gefangen in unſerer Hand und
büßte 3 Maſchinengewehre 5 Minenwerfer ein Die Hand
granatenkämpfe öſtlich von Maiſons de Champagne ſind zum
Stillſtand gekommen

Südlich von Luſſe öſtlich von St Dié zerſtörten
wir durch eine Sprengung einen Teil der feindlichen

Stellung
Bei Oberſept nahe der franzöſiſchen Grenze nordweſt

lich von Pfirt nahmen unſere Truppen die franzöſiſchen
Gräben in einer Ausdehnung von etwa 400 Meter und
wieſen nächtliche Gegenangriffe ab Einige Dutzend Ge
fangene zwei Maſchinengewehre und drei Minenwerfer ſind
in unſere Hand gefallen

Die deutſchen Flugzeuggeſchwader griffen Bahnanlagen
und Truppenlager des Feindes auf dem nördlichen Teile
der Front an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von einigen für uns erfolgreichen Patrouil

lengefechten hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

n m meeder Unterſeekriegführung auf keinen Fall einſchränken laſſen
werde Die Denkſchrift wie das Jnkerview waren im Ab
geordnetenhauſe bereits einige Tage früher bekannt als ſie
veröffentlicht werden durften Die Red Die Veröffent
lichung des Kommiſſionsbeſchluſſes juſt in dieſem Augenblick
mußte ſelbſtverſtändlich im Jnland und Ausland den Ein
druck hervorrufen als 1 die Reichsleitung erſt
durch die Verhandkungenim preußiſchen Ab

geordneten hauſe zu ihrer pflichtmäßigen
Haltung gegenüber Amerikain der Bootfrage gedrängt worden Man pflegt doch nicht feier
liche t zu formulieren und zu veröffentlichen wenn
d ſt geſchehen iſt was in den Beſchlüſſen verlangt

wird
Die Veröffentlichung iſt auch noch aus einem anderen

Grunde bedenklich Sie nötigt zu einer öffentlichen Par
lamentsverhandlung der A Bootsfrage Denn nachdem aus
den vertraulichen Beratungen der Kommiſſion die Anſichten
der über wiegenden Mehrheit an die breite
Oeffentlichkeit und damit auch an das Haus der Abgeord
neten gebracht ſind kann der Minderheit wohl kaum ver
wehrt werden auch ihre Haltung die ſie in der Kommiſſion
vertreten hat klar zu legen Damit entſtände aber eine Er
örterung einer ſo heiklen Angelegenheit vor den Ohren der
horchenden Feinde daß ſich niemand etwas Heilfames davon
verſprechen kann Ob die Väter des Kommiſſionsbeſchluſſes
und ſeiner Veröffentlichung damit gerechnet haben Man
würde ihnen wohl unrecht tun wenn man darauf mit W
antworten wollte Aber ſie hätten die Wirkung ihrer Be
ſchlüſſe vorausſehen müſſen Das darf man gewiß von füh
renden Politikern verlangen

Geſchehenes iſt nun einmal nicht zu ändern und es wer
den ſich zweifellos Mittel und Wege finden um ſchlimmer
Folgen zu verhüten Sie müſſen einfach gefunden werden
weil das Vaterland nicht Schaden leiden darf weil kurzſich
tige Parteileidenſchaft ungezügelt vorging Aber das Ver
hältnis zwiſchen den leitenden Staatsmännern und konſer
vativen Parteiführern in Preußen wird dadurch
ſicher nicht gebeſſert und auch in weiteren Kreiſen des deut
ſchen Volkes wird der Eindruck beſtehen bleihben daß es nicht
wohlgetan iſt wenn das Parlament eines Einzelſtaates und
i des größten und einflußreichſten Reichstag ſpielen
will

t

Die Entente und die Entwaff
nung der bewaffneten Handels

ſchiffe
T V London 13 Febr Reuter meldet aus Waſhing

ton Die diplomatiſchen Vertreter der Entente haben Staats
ſekretär Lanfing mündlich ihre Anſichten über die amerika
niſche Note bezgl der Entwaffnung der Handelsſchiffe mit
geteilt Obſchon das Miniſterium nicht bereit war ſich über
die Art dieſer Vorſtellungen auszulaſſen wird doch allgemein
angenommen daß ſie Lanſing den Entſchluß ihrer Regierung
nicht zur Entwaffnung zu ſchreiten mitgeteilt haben

London 12 Februar Der Moarinemitarbeiter der
Times ſchreibt Die amerikaniſche Regierung hat durch ihre

Note vom 29 Januar den Deutſchen eine ausgezeich
nete Gelegenheit und einen guten Vorwand für
eine neue Kriegserklärung an die engliſche
Handelsflotte gegeben Der Mitarbeiter klagt dar
über daß Amerika nicht den engliſchen Standpunkt vertritt
und ſagt Wenn die Neutralen einſchließlich der Vereinigten
Staaten die deutſche Auffaſſung anerkennen würde be
waffneten Handelsſchiffen die Benutzung
neutraler Häfen verwehrt und dem Handel der
Alliierten mit den Neutralen ein ſchwerer Schlag zugefüg
werden

Der LuſitanigStreitfall kein
Sieg für Wilſon

IB Newyork 13 Februar Nach den Mitteilungen
die bisher über die Beilegung des Luſitania Streitfalles
bekannt geworden ſind wird dieſe Beilegung von vielen
Zeitungen nicht als Sieg für Wilſon betrachtet Tele
gramme aus Waſhington beſagen daß die Parteigänger der
Regierung der Meinung ſind die Regelung der Streitfragekönnte in einigen Kreiſen in ungünſtigem Sinne ausgelegt
werden und es ſei wahrſcheinlich daß eine politiſche Streit
frage aus ihr gemacht werde ſie hofften aber daß das Land
dem Präſidenten auf dem von ihm eingeſchlagenen Wege
folgen werde

Garriſons Fehdebrief an Wilſon
e B Rotterdam 13 Febr Der zurückgetretene ameri

kaniſche Kriegsminiſter Garriſon hat an Wilſon einen Brief
geſchrieben worin er ſagt eEs iſt klar daß wir über grundſätzliche Fragen ver
zweifelt uneinig ſind Unſere Ueberzeugungen gehen nicht
nur auseinander ſondern ſie laſſen ſich auch keineswegs mit
einander verſöhnen

e B London 12 Februar Die Times melden aus
Waſhington vom 11 Februar Die Nachricht von dem Rüd
tritt des Kriegsſekretärs Garriſon und ſeines Gehilfen
Breckinridge hat eine große Aufregung verurſacht Der Rüdk
tritt geſchah erſtens aus Unzufriedenheit mit der Unklarheit
des LandesverteidigungsProgramms Wilſons und zweitens
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den Philippinen Dieatiſchen Pelreit auf pp Jr der demokr
Bill die dem Kongreß vor
denten hat ſieht eine prakt
Philippinen in wenigen Jahren vor Der Rücktritt iſt ein
ſchwerer Schlag für die demokratiſche Partei und für ihre
Landesverteidigungsbill Er wird vermutlich die beſtehenden
Hegenſätze in der Partei vertiefen

und die Bi igung des Präſi
unbedingte Autonomie der

Ein ſchlechtes Omen für Wilſons Wiederwahl
e B Haag 13 Febuar Londoner Blätter erfahren aus

Waſhington der Rücktritt des Kriegsſekretärs Garriſon unddes Unterſtaatsſekretärs Breginridge gelte als ſchlechtes
Omen für die Wiederwahl Wilſons Man vermute z noch
mehr hohe Beamte abdanken werden weil ſie mit Wilſonsauswärtiger Politik nicht zufrieden ſeien Man glaube in
Waſhington daß ſich die amerikaniſche Regierung mit der
neuen deutſchen Verfügung daß bewaffnete Kauffahrteiſchiffe
als Kriegsſchiffe anzuſehen ſind ſtillſchweigend einverſtanden
erklären werde

Unſere Feinde lehnen Amerikas Vorſchläge ab
c B Aus dem Haag 14 Februar Reuter meldet aus

Waſhington Die diplomatiſchen Vertreter der deutſchfeind
lichen Verbündeten haben dem Staatsſekretär Lanſing einige
Mitteilungen gemacht die mit der amerikaniſchen Forderung
der Entwaffnung von Handelsdampfern in Verbindung
ſtehen Obwohl das Miniſterium des Aeußeren dieſe Mit
teilungen nicht bekannt geben wird glaubt man doch all
gemein daß ſie nur die Erklärung enthalten daß die deutſch
feindlichen Verbündeten nicht geneigt ſind die Vorſchläge
der Vereinigten Staaten auf Entwaffnung ihrer Handels
dampfer anzunehmen

Noch ein franzöſiſcher Panzer verſenkt
WTB Paris 13 Februar Agence Havas Amkt

liche Meldung Das Marineminiſterium iſt beunruhigt
über das Schickſal des Panzerkreuzers Admiral Char
ner der an der Küſte Syriens kreuzt und ſeit dem 8 Febr
keine Nachrichten gegeben hat ein Datum an dem nach
einem deutſchen Telegramm ein Unterſeeboot ein franzöſi
ſches Kriegsſchiff verſenkt hat

Der franzöſiſche Panzerkreuzer Admiral Charner
1893 vom Stapel gelaufen war 4800 Tonnen groß und hatte
eine Beſatzung von 375 Mann Bewaffnet war das Schiff
mit zwei 19,4 Zentimeter ſechs 14 Zentimeter vier 6,5

Zentimeter und vier 4,7 ZentimeterGeſchützen ſowie vier
Torpedorohren

Torpediert

WTB Malta 13 Februar e Der brikiſche Dampfer Springwell 5593 Reg x iſt auf
der Reiſe nach Jndien torpediert worden Die Beſatzung
wurde hier gelandet

Zum Antergang des Linienſchiffes Suffren
e B Genf 13 Februar Die Suffren Kataſtrophe

wurde abends in Paris und Rom bekannt Das Schiff iſt
eines der Schlachtſchiffe Frankreichs die an der Orient
expedition teilgenommen haben Der Verluſt iſt inſofern be
ſonders ſchmerzl als auf dem verſenkten achtſchiffe
vom Marineminiſter Lacaze geheime wichtige tech
niſche Neuerungen erprobt werden ſollten

Zu ſchwer für England
W TB Berlin 14 Februar Die Voſſ Ztg ſchreibt

zu der Aeußerung des Martnemitarbeiters der Daily
News daß es ſchwer ſei die Nordſeefront die ſich auf einer
Ausdehnung von 700 Meilen erſtreckt auf allen Punkten zu
verteidigen Ein engliſcher Fachmann gibt damit zu daß
das meerbeherrſchende Großbritannien nicht imſtande iſt
eine effektive Blockade durchzuführen

Engliſche Schlappen bei Aden
W TB Konſtantinopel 14 Februar Drahtbericht

Die Telegraphenagentur Milli meldet Die in der Um
gebung von Aden verſchanzten Engländer wurden von
unſeren tapferen Soldaten angegriffen Sie haben ſich an
einzelnen Punkten in die Feuerzone ihrer Kriegsſchiffe
zurückgezogen und ſie verharren dort ſeit Monaten
unter dem fortwährenden Druck unſerer Truppen ohne ſich
zu rühren

Jn den erſten Dezembertagen griffen zwei Abteilungen
unſerer Mehariſten einen feindlichen Poſten an der ſich
zwiſchen Cheik Osman und der Ortſchaft Hur befand Sie
fügten dem Feinde empfindliche Verluſte an Mannſchaften
und Tieren zu Am 8 Dezember fand ebenfalls ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen unſeren Mehariſtenabteilungen und
einer engliſchen Kavallerteabteilung ſtattTrotz ſeiner zahlenmäßigen Ueberlegenheit wurde der Feind
verjagt Er erlitt zahlreiche Verluſte Nachdem die eng
liſche Kavallerie in der Nacht zum 9 Dezember ebenfalls
geſchlagen worden war wurde ſie auf ihrem Rückzuge von
unſeren Abteilungen überfallen die durch Stämme ver
ſtärkt waren die öſtlich von Elvohta nach Süden aufge
brochen waren Nach dieſem Schlage konnte der Feind
auf ſeiner zügelloſen Zu kaum nach der Ortlichkeit Amad
öſtlich von Cheik Osman flüchten Es wurde r t eſtellt daß bei dieſer Flucht eine große Anzahl feindl r

Tiere unterwegs an der Hitze und Erſchöpfung zugrunde
gingen Jn der Nacht vom 10 Dezember gab es ebenfalls
einen heftigen Kampf zwiſchen unſerer Kavallerie und der
des Feindes bei Mejale Das Gefecht endete damit daß die
feindlichen Kräfte in der Richtung auf Cheik Osman in die
Flucht geſchlagen wurden Der Feind wurde nach dieſer
Niederlage ſehr unruhig und verſtärkte ſeine Verteidigungs
mittel Er wurde zudem gezwungen ſich damit zu begnügen
das Gelände zwiſchen Cheik Osman und Amade mit ſeinen
Scheinwerfern abzuleuchten

e

Neue Beſchießung von Reims
e B Genf 14 Februar Das Journal de la marne

erfährt aus Reims daß die Stadt letzten Mittwoch wieder
von den Deutſchen beſchloſſen wurde Ein Stadtviertel er
hielt 50 Volltreffer
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Zu den Kämpfen in der Champagne und
zwiſ hen Maas und Moſe

ſchreibt der Wie t der mit ſo lebhaftem Feuer
eingeleitete franzöſiſche Angriff in der Champagne die
deutſche Heeresleitun z beeinfluſſen vermochte zeigt derAngriff der deutſche ts unbekümmert um die Vorgänge

in der Champagne auf dem Teilkriegsſchauplatz en
Maas und Moſel auf der ganzen Front durch Minen
ſprengungen erfolgte Der Feind wird eingeſtehen müſſen

daß die in London und Paris ſo ſehnlichſt angkündigte
Frühjahrsoffenſive des Jahres 1916 weniger Ausſicht auf
Erfolg hat als alle vorangegangenen Offenſiven und daß ſie
einen für die Alliierten außerordentlich unangenehmen Ab
ſchluß finden dürfte

Ein Zeppelin über Rouen
WTB Paris 13 Februar Agence Havas JnRouen wurde Sonnabend 8 Uhr 50 Min abends auf Anord

nung der Militärbehörden Alarm gegeben weil ein Zeppelin
eldet worden war Der Alarm war um 10 Uhr 40 Min

eendet Jn Havre wurde aus demſelben Anlaß alarmiert
Man glaubt daß der Zeppelin unverrichteter Sache wieder
umgekehrt iſt

Aeußerſt koſtſpielige Provo e für die franzöſiſche Kriegs
anleihe

W TB BVern 14 Februar Drahtbericht Die Berner
Tagwacht zitiert zur Jlluſtration der franzöſiſchen Kriegs
begeiſterung das verwandte franzöſiſche Parteiblatt Le
Populaire du Centre welches den Brief eines Zeitungsver
legers an den Finanzminiſter veröffentlicht in dem der er
gebenſte Dank dafür ausgeſprochen wird daß der Miniſter
einem eben erſt gegründeten Zeitungsunternehmen als be
ſondere Vergünſtigung Jnſeratenaufträge von 1500 Zeilen
zu drei Franken für die Zeile zuwenden wolle einen Betrag
der aufs Doppelte ſteigen ſollte wenn die Redaktion des
Text des Blattes für die franzöſiſche Kriegsanleihe Reklame
mache Wenn das bei einem kleinen Blatte geſchehe welche
phantaſtiſchen Summen müßten da erſt die großen Blätter
r haben ſo fragt mit Recht Le Populaire du

entre

Rußland
Die ruſſiſchen Befeſtigungen auf den Alandsinſeln

WTB Stockholm 13 Februar Stockholms Dagblad
enthält eine Beſchreibung der umfaſſenden Befeſtigungs
arbeiten auf den Alandsinſeln die von einem zuverläſſigen
Berichterſtatter an Ort und Stelle beobachtet worden ſind
Jm vorigen Herbſt wurden ſtarke Anlagen auf Hammarudd
der ſüdweſtlichen Spitze der größten Alandsinſel vollendet
die vorigen Sommer angefangen worden waren Jnn Herbſt
wurden auch Befeſtigungsarbeiten auf den ſüdlichen Spitzen
von Eckerö und Lemland begonnen die im Laufe des
Winters fortgeſetzt wurden Jm Oktober wurden auf Stora
Klubboe und Lilla Klubboe Schanzwerke errichtet die das
Fahrwaſſer nach Oeſterskär Degerby und Abo beherrſchen
Es wurden umfaſſende Sprengungen vorgenommen und
Steinwälle Kaſematten und geräumige Baracken und
Brücken angelegt Auf Groß Klubboe ſind koſtſprelige
Bauten die der Verſorgung mit friſchem Waſſer dienen an
gelegt worden Sie werden wahrſcheinlich März oder April
fertiggeſtellt ſein wenn der Seekrieg in der Oſtſee wieder
aufleben wird Die durch die deutſche Beſchießung zerſtörte
Stellung auf Utö iſt wieder hergeſtellt worden Bei Marie
hamm ſind die kleineren Batterien Erdwälle und Schützen
gräben erweitert worden Die Anlagen werden zumeiſt von
Gendarmen aber auch jungen ruſſiſchen Truppen bewacht
Zu den Steinarbeiten werden größtenteils Leute vom Feſt
land verwendet weil die Aländer nichts damit zu tun
haben wollen

Rodzianko hat Goremykin geſtürzt
Aus Stockholm meldet die Köln Ztg Ein ſchwediſcherSozialdemokrat hat mit einem Mitarbeiter der ruſſiſchen

ſozialdemokratiſchen Zeitung Die Welt der Gegenwart ein
Geſpäch über die jüngſten politiſchen Ereigniſſe in Rußland
gehabt Der Ruſſe ſagte u Der Abgang Goremykins ſei
durch den Einfluß des Vorſitzenden der Reichsduma Rodzianko
verurſacht worden Dieſer habe den Widerſtand der fort
ſchrittlich geſinnten ruſſiſchen Geſellſchaftsklaſſen gegen den
alten geradezu verſteinerten Bureaukraten Goremykin orga
niſiert Jn Petersburg werde allgemein geſagt daß
Rodzianko an Goremykin folgendes Schreiben gerichtet habe
Eine Regierung mit Jhnen an der Spitze kann der Armee

nicht verſchaffen was ſie notwendig braucht Verſtehen Sie
dies nicht dann werden wir Jhnen auf andere Weiſe Be
ſcheid ſagen Dieſer Brief habe Goremykin geſtürzt Weiter
äußerte ſich der Ruſſe über das Kriegsziel Rußlands Jetzt
führen wir in Rußland nur einen Verteidigungskrieg Zu
Anfang des Krieges war es vielleicht anders Nicht einmal
Konſtantinopel iſt das große Kriegsziel Rußlands Was
wir brauchen iſt daß die Dardanellen uns offen ſtehen und
das kann dadurch geſchehen daß ſie neutraliſiert werden

Teuerungsunruhen in Moskau
Der Rußkoje Slowo meldet daß in Moskau Teue

rungskrawalle ſtattgefunden haben wobei etwa 200 Waren
lager g e z ün dert wurden Der Schaden beträgt 50 Mill
Rubel Die Lebensmittelpreiſe wurden von den Behörden
herabgeſetzt

a

Die politiſche Müdigkeit in Rußland wächſt
Rjetſch vom 31 Januar führt im Leitartikel aus

Wann wird endlich die Duma einberufen werden Dieſe
Frage ſteht im Mittelpunkt der n n Meinung ſie
verſchwindet nicht mehr aus den Zeitungsſpalten und bildet
den dauernden Geſprächsſtoff Es zweifelt niemand daran
daß zur Erreichung des großen Zieles das jetzt vor dem
w die Arbeit der Volksvertretung unbedingtnotwendig iſt Mit großem Bedauern müſſen wir aber feſt

ſtellen daß obwohl man ſich allgemein e ieſe Frage inter
eſſiert ſie doch nicht mehr die in te Erregung hervor
ruft wie vor einigen Monaten An ihre Stelle iſt eine Art
Gleichgültigkeit und Paſſivität getreten die jetzt anfängt
ſich gewiſſermaßen in ein v der Hoffnungsloſigkeit zuverwandeln In den letzten Tagen klagten in der Preſſe

e t Lwow und Tſchelnokow über die Stimmung im Lande
e o ganz und gar nicht der rer tlichen und ſicheren

Stimmung an der Front entſpricht wie die beiden Beob
achter ſie eben dort geſehen hatten Längere Zenſurlücke

Dieſe Ruhe und den M an Jntereſſe an dhat auch T der Miniſter des Jnnern ha di Fontit
ſcheinend mit großer Vefriedigung feſtgeſtellt Das iſt g
Eindruck den er bei ſeinen kürzlichen Beſuchen in zwe
Couvernements empfangen hat ei
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

König Ferdinand in Wien
WTB Wien 12 Februar Aus dem Kri eſſequartier wird gemeldet Nach der Ankunft im Sghloſe nahm der

König der Bulgaren die Vorſtellung des Gefolges entgegen
Erzherzog Friedrich ſtattete dann dem Feldmarſchall einen
Beſuch ab Bald darauf fuhr der König in der Uniform
eines öſterreichiſch ungariſchen Marſchalls zum Gebäude des
Armeeoberkommandos Beim Portale vom Generalſtahs
chef von Hoetzendorf empfangen begab ſich der Monarch in
die Operationsabteilung zog alle Herren dieſes Dienſtes
ins Geſpräch und verweilte dann dreiviertel Stunden im
Arbeitszimmer des Chefs des Generalſtabs Jn das Schloß
zurückgekehrt rennt e den Generalſtabschef von
Conrad in längerer Audienz Jm weiteren Verlaufe des
Nachmittags wohnte der König und Erzherzog Friedrich derVorführung von Kriegsfilms im Kinotheater der Stadt bei

Der König der mit den Klängen der bulgariſchen National
hymne empfangen wurde folgte mit dem regſten Jntereſſe
der Vorſtellung welche in einer Bilderreiſe die Kämpfe
unſerer Wehrmacht zur See und in den hohen Alpenregio
nen veranſchaulichten auch ſehr intereſſante Epiſoden aus
dem Balkanfeldzuge brachte Dieſe Darſtellungen insbe
ſondere die des vom Könige ſelbſt geführten erſten Zuges
von Niſch nach Sofia und der Monarchenbegegnung in Niſch
ſowie des Siegeszuges der bulgariſchen Armee unter Gene
ral Theodorow entfeſſelten rauſchende Ovationen für den
verbündeten Herrſcher die ſich am Schluſſe der Vorſtellung
erneuerten Um acht Uhr abends fand im Schloſſe Abend
tafel ſtatt wozu außer dem Gefolge des Königs und des
Ergherzogs Generalſtabschef von Conrad der Vertreter des
Miniſteriums des Aeußern beim Armeeoberkommando die
Herren der deutſchen Militärmiſſion ſowie die Generale und
Abteilungschefs des Armeeoberkommandos zugezogen waren
Jm Laufe des Mahles wechſelten der Erxzherzog und ſein
hoher Gaſt herzliche Trinkſprüche Der König der Bulgaren
verlieh dem Feld marſchall Erzherzog Friedrich den bulga
riſchen Tapferkeitsorden erſter Klaſſe Den gleichen Orden
erhielt Generalſtabschef von Conrad

Trinkſprüche im K u K Hauptquartier
W TB Wien 13 Februar Bei der Abendtafel die km

K u K Hauptquartier zu Ehren des Zaren Ferdinand von
Bulgarien ſtattfand brachte der Armeeoberkommandant
Feld marſchall Erzherzog Friedrich einen Trinkſpruch aus
in welchem er u a ſagte Die öſterreichiſch ungariſche Armee
iſt ſtolz Eure Majeſtät in der Würde eines Feldmarſchalls
zu den Jhrigen zu zählen und verehrt in Eure Majeſtät
unſeres Allerhöchſten Kriegsherrn treuen Bundesgenoſſen
unter deſſen weiſer und feſter Führung die heldenmüttige
bulgariſche Armee im großen Völkerringen den Weg zum
Siege und zu unſeren Herzen gefunden hat Jn der Ant
wort des Zaren Ferdinand heißt es Die Brücke die mit
Blut und Eiſen durch gemeinſame Erfolge geſchlagen wurde
und unmehr den Ortent mit dem Okzident unmittelbar ver
bindet wird nach Beendigung dieſes blutigen nicht
von Kriegs und Waffenlärm widerhallen ſondern den
Werken des Friedens und der freien Entwickelung unſerer
Länder dienen Moöoge der Allmächtige der das Glück un
ſerer Waffen bisher ſo ſichtbarlich geſegnet hat uns auch
weiterhin gnädig beiſtehen bis zur glücklichen Vollendung
des uns von heimtückiſchen Feinden aufgezwungener
Kampſes

Der öſterreichiſche Konſul aus Korfu entflohen
T V Lugano 14 Februar Wie italieniſche Blättet

melden gelang es dem öſterreichiſchen Konſul auf Korfu in
einem Fiſcherboot zu entfliehen und die wichtigen amtlicher
Dokumente mitzunehmen

Ein neuer Gewaltakt gegen Griechenland
Mailand 12 Februar Der Corrtere della Sera

wmeldet daß die Feſtung Kum Cale gegenüber von
Karaburun im Golf von Saloniki von den Engländery
beſetzt worden iſt Lok Anz

Veränderungen in höheren Wellen der rumäniſchen
rmee

T V Bukareſt 13 Febr Wie die Diminegata meldet
werden in höheren Kommandoſtellen der rumäniſchen Armee
Perſonalveränderungen ſtattfinden Mehrere Generale
ſcheiden aus dem aktiven Dienſt und werden durch jüngere
Kräfte erſetzt

Exploſion der italieniſchen Sprengſtoffabrik Cengio
T V Lugano 11 Febr Die letzten Meldungen übel

die Exploſion in der Sprengſtoffabrik Cengio bringen ent
uche Szenen die ſich bei der Kataſtrophe abgeſpielt haben

Wie bei einem Ausbruch des Veſuvs flüchteten nicht nur
die in der Fabrik Sei tigten 2000 Arbeiter ſondern auch
die Einwohner liefen die Kinder auf tn Armen tragend
voller Entſetzen auf das freie Land hinaus Nach einer
Schilderung des Berichterſtatters des Secolo bot der Ort
den Anblick eines ungeheuren Feuerofens Abteilungen Jn

mir und Artillerie kamen mit einem Sonderzug aus
urin ebenſo trafen die Feuerwehren aller benachbarten

Orte ein Das Rettungswerk geſtaltete ſich äußerſt ſchwierig
J es war faſt unmöglich da das Vorhandenſein cArke

e

D
aſchen mit gefährlichen Säuren ſowie die Vorr an

und anderen Sprengſtoffen zu Nachexploſionen
Der Materialſchaden geht in die illionen

ei aber die Schadenwirkung auf die Krieg
rung Die Zahl der Opfer konnte noch immer nicht feſt

geſtellt werden Bisher iſt nur die Leiche eines Leutnants
ſ rgen worden und drei verwundete Karabinieri konnten
n Sicherheit gebracht werden Bei der Exploſion flogen

große Eiſenſtücke über einen Kilometer weit
Die BVerner Tagwacht enthält die Mitteilung daß

dem Secölo zufolge bei der Exploſion in der Sprengſtofffabrit in Cengio der Schaden die Summe von vier
Millionen Lire überſteige 5000 Soldaten ar
beiteten an der Bergung der gewaltigen Vorräte und der
Sprengſtoffe
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4 eutſchöſterreichiſch ungariſcher Fabrikate nach hier vor ſich gegangen iſt Anf vie täft auch die gerſe T
chJtalien verboten

Rom 12 Februar Das Amtsblatt veröffentlichtWraß wonach im Anſchluß an den Erlaß vom 24 Mai
einen ber das Verbot der Einfuhr und Durchfuhr öſterreichi
915 Waren der Handel Jtalien und Deutſchland
her die Einfuhr deutſcher Fabrikate oder aus dem deut
r Reich ſtammender Waren nach Jtalten und ſeinen Ko
n en verboten wird

gtaliens zerrüz ete wirtſchaftliche Lage
B Wien 13die in Italien anſäſſigen griechiſchen Kaufleute verlaſſen in

21 er auffallenden Eile das Land und ſiedeln r der
Schweiz über Sie erklären die wirtſchaftliche Lage
Walten s ſei derart ſchlecht daß ſie zu den
Hlimmſten Beſorgniſſen Anlaß gebe

Der Kommandant von L 19
r der Kapitänleutnant Odo Loewe Er war am 7 April

7 0 in der Marine et und am 10 April 1911 zum
Krepitänleutnant aufgerückt Vor dem Kriege beſuchte er die
Marine Akademie und ſollte dann zur Verfügung der

MarineJnſpektion geſtellt werden Das Eiſerne Kreuz
und 1 Klaſſe ſchmückte die Bruſt des untergegangenen

gelden

2834 Munitionsfabriken in England
WTB London 12 Febr Das Munitionsminiſterium

eilt mit daß jetzt 2834 Fabriken die ausſchließlich Munition
gerſtellen unter Staatskontrolle ſtehen

England beſchneidet ſeine Kulturausgaben
e B Der Londoner Grafſchaftsrat der die Ausgabe für

gen Unterricht bereits um 360 000 Pfund Sterling ver
ringerte hat eine neue Einſchränkung diesmal um 900 000
Pfund Sterling vorgenommen davon allein 150 000 bei den
Lehrergehältern und bei Bauten 3000 Lehrer ſtehen im
Felde nur 2000 wurden erſetzt Das Lehrperſonal klagt
daß man gerade beim Unterricht zuerſt zu ſparen verſucht
die Londoner Schuſtergilde beſchloß verſtümmelte Soldaten
ratis im Schuhmachen zu unterrichten

Deutſchenhaß in Kanada
e B Rotterdam 11 Februar Jnfolge des Brandes des

canadiſchen Parlamentsgebäudes macht ſich in Kanada eine
Zewes er gegen die Deutſchen geltend welche in

erungsämter bekleiden Jn einer in Toronts
abgehaltenen Verſammlung wurde ihre Entlaſſung gefordert
Mit wilder Begeiſterung wurde eine Entſchließung in dieſem
Sinne angenommen Mit der Loſung Keine deutſchen
Waren keine deutſchen Arbeitskräfte wurde ein antideutſcher Bund gebildet

Portugal vergreift ſich an deutſchem Eigentum
e B Rotterdam 12 Februar Die Times melden

daß die Nachricht der zufolge die portugieſiſche Regierung
die internierten deutſchen Schiffe als Transportſchiffe be
putzen werde ſich beſtätige

Aufruf an die militärfreien Franzoſen zum freiwilligen
Eintritt

Nach ſchweizeriſchen Blättermeldungen ſollen in Paris
Plakate nern ſein die im Namen des Kriegs
miniſters alle mitilärfreien Männer auffordern ſich frei
willig zu ſtellen

Alſo hat man dort nicht mehr genug Soldaten

Deutſche auf ſpaniſchen Dampfern
e B Berlin 12 Febr Mehrere Abendblätter melden

aus Genf Der ſpaniſche Dampfer Jsla de Panay traf aus
Fernandopo kommend mit mehreren Deutſchen an Bord im
j vafen von Cadix ein Der Dampfer hatte andere Deutſche
auf den Kanaren gelandet Dieſe Deutſchen beabſichtigten
Holland zu gewinnen Der Poſtdampfer Katalung wird
morgen Cadix verlaſſen um die in Muni internierten Deut
ſchen einzuſchiffen Man glaubt daß die Landung der Jnter
nierten in Cadix ſtattfinden werde

Ein däniſch franzöſiſches Handelsabkommen
T V Paris 12 Febr Dem Temps zufolge wird ein

ihnliches Abkommen über die Ein und Ausfuhr von Lebens
mitteln und Rohſtoffen wie es Dänemark mit England ab
geſchloſſen hat demnächſt auch zwiſchen Dänemark und Frank
reich zuſtande kommen

Der ſchlaue Eſſad Paſcha
g B Zürich 12 Febr Aus Wien wird berichtet Hieſige
erſönlichkeiten haben Briefe Eſſad Paſchas erhalten die
angeblich völlig unpolitiſch ſind aber i Wunſch
kennen laſſen gewiſſe Beziehungen anzuknüpfen

Die Bermudas
Eine bisher unbeſtätigte Nachricht aus franzöſiſchgtitaniſch er Quelle meldet ein Seegefecht bei den Ber

das Jnſeln Die Gruppe ſpielt eine gewiſſe Rolle als
d Appe auf dem europäiſch amerikaniſchen Verkehrswege
gen auch eine geringere als die Acores die näher an
I topa und Afrika liegen während die Bermudas zu
ſe egt gerechnet werden müſſen Die Engländer denen
iſrdören nennen ſie auch SomersJnſeln nach ihrem eng
hat Beſiedler der 1612 auf ihnen Schiffbruch erlitten
1505 Der erſte Entdecker war der Spanier Juan Bermudez

vor 2 alſo noch zu Kolumbus Lebzeiten Die Entfernung
rn Kap Hatteras mißt immerhin noch 965 Km ſo daß eine

poſte tüng der MonroeDoktrin auf l engliſchen Vor
be en nicht von vornherein ſelbſtverſtändlich erſcheint Und
ung Nere Wichtigkeit hat er eigentlich allein als Flotten
n Aphlenſtation denn insgeſamt ſind nur 500 He a von

owieen 950 angebaut und zwar meiſt mit Kartoffeln
i gar Hrängen und Kokospalmen Denn die urſprüng
ung Flora war infolge der Feſtlandsferne ungemein dürftig
Nuhudie zerriſſene Klippeniandſchaft ſchränkt auch die
gtzungsmöglichkeiten ſtark ein Die Geographen vermuten
da die eherwärtig 390 Jnſelchen einſt eine zuſammen
Angende größere gebildet haben die durch eine vulkaniſche
ſhe aſtrophe dann erfaſert wurde Auf dem Meeresboden
metmmert ein erloſchener Vulkan wie ſie
Peſup ob deſſen Erloſchenſein nicht trügt Auch der
ber z hieß bekanntlich bis 79 n Chr ein erloſchener Feuer
tite Man hat große unterſeeiſche Torflager und Stalak

nhöhlen entdect ein Zeichen welch gewaltige Senkung

br Die Abend berichtet aus Zürich

des umgebenden Meeres 4000 Meter ſchlie
häufige Erdbeben bekunden die Trüglichkeit dieſes Land
leckes inmitten des Ozeans Wäre Columbus nördlicher ge
teuert ſo hätte er beiläufig um Tagereiſen eher ein erſtes
Ziel erreicht und damit die Meuterei vermieden die ſein
kühnes Werk noch hart vor ſeinem Gelingen zum Scheitern

zu be e uas Klima iſt prachtvoll milde und geſund 7 GradWärme im Winter 33 im Sommer die rn Die
Hauptinſel umfaßt allein 39 Quadratkilometer von den 497
Auf ihr liegt die Zaprtſegdt Hamilton Die Einwohner
ſchaft beläuſt ſich auf 17 000 darunter 2000 Soldaten meiſt
in Strafgarniſon verſetzt zweiter Klaſſe würden wir
ſage der Ziviliſten ſind Farbige Die Verwaltung ge
chieht durch einen von der Krone geſetzten Gouveneur dem
ein geſetzgebender Rat und ein Unterhaus zur Seite ſtehen

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Preisbewe un g iſt in der ganzen Welt natur
emäß nach oben gerichtet ſoweit ſie nicht durch offizielle
Raßnahmen aufgehalten wird Jn Deutſchland äußern ſichdie Kriegeeinfliſſe beſonders in der Preisbewegung auf den

Märkten der Schwerinduſtrie Produkte Und zwar zieht hierdie eine Preiserhöhung die andere nach ſich Mit lebt

auf die Preisſteigerung in Koks und Eiſenſtein haben nun
mehr auch die Roheiſenpreiſe eine Erhöhung erfahren
Allerdings ſind dieſe Heraufſetzungen mäßig und bleiben
weit hinter den engliſchen Preiſen zurück Die engliſche
Preisbewegung iſt faſt auf allen Gebieten außerordent
lich Beſonders aber auf den engliſchen Metallmärkten Die
Kupferpreiſe gehen in London im Einklang mit der New
yorker Entwicklung fortwährend in die Höhe Jn einer
Woche ſteigerte F der Preis für Elektrokupfer in London
wiederum von 122 Pfd Sterl auf 128 Pfd Sterl Daraus
geht hervor daß die Kupferverſorgung Englands weiter ſehr
zu wünſchen übrig läßt Auch die Preiſe für die übrigen
Kupferſorten haben ſich wiederum beträchtlich erhöht Sehr
ſcharf ſind auch die engliſchen Zinnpreiſe nach aufwärts ge
gangen Zinn per prompt koſtet jetzt in England t
180 Pfd Sterl per drei Monate 1804 Pfd Sterl Ebenſo
war die Entwicklung auf dem Zink und Bleimarkte Ganz
weſentlich ſind die engliſchen Roheiſenpreiſe geſtiegen Roh
eiſen koſtete per Kaſſe in Glasgow bis vor kurzem 88 sh 6 d
Das bedeutet im Verlaufe einer Woche eine Steigerung um
ungefähr 6 sh Ganz ähnlich iſt es mit den Kohlenpreiſen
Die Kohlenproduktion iſt vom Auguſt 1914 bis Juli 1915
um 30 Millionen Tonnen oder 11 Proz zurückgegangen Die
Nachfrage dagegen iſt geſtiegen Die Folge war natürlich
eine erhebliche Erhöhung der Preiſe Sehr gelitten hat auch
die engliſche Kohleninduſtrie unter der Knappheit an Fracht
raum Der Mangel an Schiffsraum iſt zeitweiſe ſo groß
daß es gar nicht möglich iſt auch nur einen größeren Teil
der Förderung zu verſenden Man hat jetzt den Vorſchlag
gemacht der Staat ſoll die ganze Schiffsverfrachtung in die
Hand nehmen Dadurch würde aber dem Mangel an Kahn
raum nicht abgeholfen werden Ferner wird angeregt
Höchſtpreiſe für die Verfrachtungen feſtzufetzen Dagegen
werden jedoch wichtige Bedenken laut man meint daß unter
ſolchen Umſtänden die neutralen Schiffahrtsländer ihren
Frachtraum zurückhalten würden ſo daß die Kalamität ſich
noch erhöhen müßte Jnzwiſchen ſteigt die induſtrielle Kriſe
in Jtalien die ja hauptſächlich durch die Frachtennot ver
urſacht worden iſt Was bis jetzt dagegen geſchah iſt nur
als ein kleines Mittel anzuſehen Behoben kann dadurch die
Miſere in Italien nicht werden Sie färbt ſchon ſehr auf
die politiſche Stimmung ab Es zeigt ſich immer mehr
welches Verbrechen Jtalien mit dem Eintritt in den Krieg
begangen hat Das Land verarmt völlig die Finanzen ge
raten in die größte Verwirrung und es iſt gar nicht ab
zuſehen wann das wirtſchaftliche und finanzielle Jtalien
wieder auf ſeinen alten Stand gelangen wird

Das Handelsamt für den h Außenhandel hat
nunmehr die offiziellen Außenhandersziffern t
Danach t die Paſſivität des engliſchen Außen
handels im Januar 1916 auf ungefähr 30 Millionen
Pfund Sterling gegen rund 28,7 Millionen Pfund Sterling
im Dezember 1915 geſtiegen Die Wertzunahme der Einfuhr
bedeutet wegen der i Frachtſätze und Preiſe bei einer
Reihe von Poſten eine Abnahme der Menge s iſt das
Charakteriſtikum der m r r des engliſchen on
handels Auch die Ziffern des franzöſiſchen
Außenhandels präſentieren ſich ſehr ungünſtig Ein
Ueberblick über die Entwicklung des Jahres 1915 ergibt daß
der Geſamtwert der Einfuhr gegen das Jahr 1914 um 1672
Millionen Franken zugenommen hat Die Ausfuhr da
gegen um 38 Proz abgenommen Frankreich hat beſonders
hohe Preiſe für Fertigwaren zu zahlen Das zeigt die Wert
ſteigerung der Irrtigwaren ernſ um 120 ProzJm feindlichen uslande verſucht man die wirtſchaft

e Nackenſchläge durch rigoroſe h gegen die
Wirtſchafts und Finanz re der Angehörigen feind
licher Staaten auszugleichen Jn Rußland hat die Regie
rung eine Verordnung erlaſſen wonach Angehörige der mitAen kriegführenden Staaten von den Anſtalten für den

Kleinkredit ausgeſchloſſen werden ſollen Jn England hat
man jetzt das Beſeg e feindliche Geſchäftsunterneh
mungen erweitert s Handelsamt hat neue Befugniſſe
erhalten Es kann ein ganz oder teilweiſe in Feindeshand
befindliches Geſchäft ſchließen einſchränken e a und ab
wickeln Es kann ferner die von der betreffenden Firma
vor dem Kriege oder ſpäter eingegangenen Verträge oder
Abſchlüſſe für nichtig erklären Die Privaten müſſen genaue
Einſicht in ihren Weſkaleegteſts geben wenn das Handels
amt es verlangt Geſell e ſind zur Uebertragung von
Aktien oder anderen Sicherheiten auf Anfordern des Han
delsamtes verpflichtet Neue Geſellſchaften können nicht er
richtet werden wenn der Verdacht beſteht daß ein Angehö
riger feindlicher Staaten rgre daran beteiligt iſt Noch
eine Reihe anderer rigoroſer Befugniſſe iſt dem Handels
amte gegeben worden Man ſieht daß man nicht gerade
milde in England venhenn Rußland ünd England haben
in letzter Zeit die ſchärfſten Maßregeln gegen feindliches
Eigentum in e taatsgebieten getroffen

Die Entlaſtung der deutſchen Reichsbank hat nach
dem letzten Ausweis wieder alorite gemacht Die Kapj
ralanlage hat ſich um 38,3 Millionen Mark vermindert Diee iſt jedoch erheblich er wenn man den Rück
gang des Darlehensbeſtandes bei den Darlehenskaſſen ein
rechnet Sie beträgt dann rund 180 Millionen Mark Die
Golddeckung der Noten iſt i ihn des Noten
umlaufs von 37,7 auf 38,1 e ie Meta ng der Noten

von 38,4 auſ 38,7 Proz ge

täg Verbindrlichteitenenmgenden Eindruck 4 en durchaus befriedi
n

Deukſches Reich
Die Lage der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Jivil

gefangenen

WTB Wien 14 Februar Jn der am 10 Februar inAnweſenheit des Erzherzogs Franz Salvator e
Sitzung des Fürſorgekomitees des Roten Kreuzes für Kriegs
gefangene teilte der Präſident Baron Slatin mit daß bei
der Stockholmer Konferenz die ruſſiſchen Delegierten ihrer
Jnſtruktion gemäß über die Frage der aus Galizien der
Bukovina und Oſtpreußen verſchleppten Zivilbevölkerung
nicht verhandeln dürften Die Delegierten Oeſterreich
Ungarns und des Deutſchen Reiches konnten dieſe Angelegen
heit daher nicht zur Sprache bringen Deshalb hat der

e Prinz Karl auf den die Berichte über das Elend
ieſer ler tiefen Eindruck ausübten ſich an die Re

gierungen Oeſterreich Ungarns Deutſchlands und Rußland
mit der Bitte um Freilaſſung der nicht wehrfähigen Verſchleppten gewendet Die gfkerreichiſc ungatiſat und die

ne Regierung gaben ſofort ihre Zuſtimmung von der

ruſſiſchen Regierung fehlt noch die Antwort

Die Sozialdemokratie gegen unſere Feinde
W IB Berlin 14 Februar Zu einer geſtern in Breslau

vom Sozialdemokratiſchen Verein abgehaltenen Verſamm
lung zu der auch die beiden ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten der Stadt Breslau eingeladen waren erſchien
Bernſtein nicht Es wurde mit 600 gegen 11 Stimmen der
Beſchluß angenommen Solange die Regierungen der feind
lichen Länder keine Friedensbereitſchaft zeigen bleibt es
die Pflicht der deutſchen Sozialdemokratie der Regierung
die Mittel zur Abwehr der Gegner zu gewähren

Der Oberbürgermeiſter von Aachen F
Aachen 13 Febr Oberbürgermeiſter Philipp Velr

mann iſt heute nach kurzem Krankenlager im Alter von
57 r geſtorben Er vertrat die Stadt im Herrenhauſe
war Mitglied des Provinziallandtags und ſeit 1896 im
Amte ſeine Amtszeit lief noch bis 1920 Der Verſtorbene
hat ſich um die Entwicklung der Stadt in jeder Richtung
große Verdienſte erworben Seit Kriegsbeginn hat er durch
eine großzügige Kriegsfürſorge eine außerordentlich ſegens
reiche Wirkſamkeit entfaltet

Einſchränkung in der Herſtellung der Wurſtſorten
WTB Berlin 13 Febr Die Allgemeine Fleiſcherztg

ſchreibt Alle bei den Behörden eingeleiteten Vorarbeiten
weiſen darauf hin daß die Wurſtfabrikation in ganz Deutſch
land demnächſt auf die Herſtellung einiger nur weniger
Wurſtſorten beſchränkt werden wird Daß da viele Eigen
arten in der Fabrikation auf eine Zeitlang aus dem Verkehr
verſchwinden werden iſt ſelbſtverſtändlich es gilt eben für
die Volksernährung mit weiſer Vorſicht dafür zu ſorgenunſer ümpfſendes derr und unſer Volk weiterhin gut und

reichlich zu ernähren An Stelle der ausgeſchiedenen Fabri
kate wird dann eine andere Wurſtart eingeführt werden
dürfen nämlich die vegetabiliſche Wurſt d h Wurſt
mit einem Zufatz von Mehl Grütze Graupem
Hirſe und ähnlichen Zuſätzen Schon im 3 1901 als
an eine Fleiſchteuerung wie ſie jetzt der Krieg geſchaffen
hat nicht zu denken war wurden von der Allgem Fleiſcher
zeitung zwei Rezepte zur Anfertigung einer
wurſt veröffentlicht die damals zwar großen Beifall

fanden aber da noch keine zwingende Notwendigkeit vor
lag nicht zu praktiſcher Verwertung gelangten Sie dürften
nun eher zur praktiſchen Geltung gelangen

Einſchränkung der Freizügigkeit
Steltin den 11 Februar Die Generalkommandos des

17 und 20 Armeekorps verboten die Anwerbung jederArt von Arbeitern zwecks Beſchäftigung außerhalb der Wohn

provinzen SAusland
Luzern Schweizer Generalſtabsquartier
e M Wien 14 Februar Die z tagen meldet

aus Bern Der ſchweizeriſche Generalſtab iſt von Bern nach
Luzern verlegt worden

RNeuuniformierung der öſterreichiſch ungariſchen Armee

Aus Wien wird der 3 berichtet Nach der Ein
führung der R re Uniform mit der jetzt alle Feld
u verſehen ſind wird auch eine Aenderung der Grad
abzeichen im öſterreichiſchen Heere vorgenommen werden
allerdings erſt nach Friedensſchluß Das deutſche Heer wird
auch hier als Muſter dienen Die Bezeichnung der Dienſt
rade ſoll in Kragenborten Achſelſtücken und kleinen
nöpfen erfolgen während die bisher gebräuchlichen Sterne

und Roſetten ganz abgeſchafft werden Auch die Unter
ſcheidung der Regimenter untereinander durch verſchieden
artige Kragenaufſchläge durch gelbe und weiße Knöpfe wird
aufhören es wird die Numerierung auf den Achſelklappen

eingeführt werden Bereits jetzt hat man an Stelle der in
der rechten Hoſentaſche befindlichen Ausweiskapſel aus
Meſſing den Bruſtbeutel aus Wachstuch eingeführt der wie
im deutſchen Heere einen Ausweis enthält und an eis
Schnur am Halſe getragen wird

Pallavicini F
Wien 12 Februar Feldmarſchalleutnant Markgra

v Pallavicini iſt geſtorben

tiegen Die Deckung der ſämtlich

Kriegserinnerungskalender
14 Februar 1916

Czernowitz wird von den en geräumt Die Vorhut döſterreichiſchungariſchen un Weh in Czernowitz är

tegfried Dyg
rovinzialnachrichten Seritht Handel

ileton miſchtes Be J
e
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h
Anlang 10 Uhr

AMlt grösstem Erfolg Heute zum 17Der lusfige Vagabund

Spitzbubengeschichte mit Gesang u Tanz in 4 Aufzügen

D Paul Beckers als Gast
Die neueſſen und beſten Waſch

maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

Städt tidt Ardeitznachweis

Vermittlung für alle Berufe

Abtei uug 2Weib m e 16
nnabend nachm geſchloſſen

18 Offene Stellen

Vertreter
für konkurrenzloſes

em Lockennadeln re I x m IMode Waren Bettlitro 10 weter sener 25 re
Au renerr Haarnaeln r 5 de Halspaspel re 332 20 2Heijer u Roſchiit e än Sen Hodeme Echen I Jeller Kragen 2648 26 re Iwirn len ebnn

h h äähhee Stahl Stecknadeln er 16 e Hodeme ellerRragen sener 45 o 65 r T
Sauberes jg Dienſtmädchen Stuek j assmann Spinnee Secſetnre mr Stahl Stecknadeln vt 6 pr Spitzen oder Battfkragen u 10 r ADWwirn Rone 6 r

Megèckurgerftr 24 hpt

Stellen Gesuche

Aelterer erfahrener
Kaufmann

der des Krieges wegen ſein Geſchäſt
aufgebeu muß

ſucht n h alsLe iter und Kaſſierer oder
Buchhalter

Offerten erbeten unter V W
an Rudolf Moſſe Halle a S

Kontoriſt
18 Jahre alt mit Bnchfähr vertraut
ſucht Stellun ſofort od per 1 3
Dyeten unter O 2707 an die Exped

Suche für meinen 17j S
eines zu Oſtern et

Kopierräder Steher

Schuhsenkel e

Sicherheitsnadeln rer 7 re

Stricknadeln Heureka zur 10 r

Stricknadelnschätrer pa 9 re

Haken u Augen re S re

Auf hänger Ketten gener 9 re

Fingerhüte Stahl u u r

Stopfpilze sener 9 re

Thallasäle Dienstag 15 Febr S Uhr
Einmaliger Tanzahend

RITA
SAGGHETTO

Tanz Poesiea nach Gillet Strauss P WaldteufelLiszt Rubinstein MoszkAm Klovier Kapelimeisier Rich Penter
Konzertflugel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten zu N 10 10 10 55 05 bei Heinr Hothan

Hachen RUschen oder Kragen 26 16 re

Westen aus Batist Hull Tull 95 r
Spachtelkragen weib u crem St 85 70 60 Pf

Kinder Gamlturen Wenn 10 e 70 re

EheKieler Knoten sten s 45 30 r
Kinder Pompadouſs härgehe Farber

aus mercerisiertem Garn Stück 30 P

Jarchentucher e her vo a 36 re
e18

Lampenfransen
moderne neue Muster in allen Längen

10 e wer 55 25 95 75 50 30

Lehrlingeinem n Kontor
unterx VBrüd an Rudolf

Tatel C e 30 x 30 re

Wattier Watte a
weiss halbweiss schwarz grau

Ein Posten

Spachtel Einsätzo Spitzen
25 erFür das Fräulein

meiner verſtorbenen
Mutter das ihr eine
treue Pflegerin war

Wärcheknöpfe 1 1 un

Größe 14 16 18 20 22 24 26 28 30 Ig
e EIEIE

Mittwoen 16 Febr Uhr abds
im Thaliasaal
waltigen Geschehen unserer Tage
Mitgl 10 Pf Vortragsk Güste
30 Pf Vorverk 40 Pf Abendk

c

Wäscheknöpfe u e 36

Hosenknöpfe Wege J re

Bleiknöpfſe Dotena J re
Kragenstäbe a enner Da I re

Schneiderkreide

Sehuhsenkel
Macco Ia Ware Paar 12 15 pe

i schwarz und weiss aKonfektionsgarn 914 Meter 3 5 wll T

ſ Koh i noorDruckknöp 6 ſchwarz u weiss 13 e

Nähseide

nene

Im eroberten
Warschau den 15 Februar wo

r Ende geg 10Zum 1 ietzten Meaen Uhr

e Zauberüdte

Oper von W A MozMittwoch Schülerkarten t gt

amlet

RAnk u n

Aufnahmen

aus dem Osten

6 n
inimnimnmiininmiinimiiimmnmnn

e
Zur

Aus dem ge

L

Seide

3 Stück 5 J

100 Ig 120 Ig

Rolle

Dutzend S S S S el
und Ledersofas verkaufen

wegen Ei mit ca10 20 Rabatt Katalog
preis

Karl Freiwald Co
Charlottenburg

Leibnitzstr 64

vo Meter Rolle 9 P

Hauben eingesehlnetzo ars Stek 30

Stürnnette extragr St 30

Samthänder
farbig alle Breiten

ſuche ich zum 1 Aprilpaſſende Stein I 8 u 9 I
wenn u 95 90 50 35 252

Reinhardt inaner

JngenieurHalle Riebeckplatz 21

Vermietungen
Gr Ulrichſtraße 433 Zimmer 3 Kainmern Küche l

Gr Ulrichstrasse 22/23

ßrummer a Benjamin
Perlmutt Knöpfe S Kleeſagaten

Größe 18 24 26 28 80 82 lienig Feldſamereien ihn

patrena 2O r 30 e O L Büchner Se
Vei harinägkigem

Hantjuchen
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf 3
Erhältlich in allen Apothekenhör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Sonnenſ 7 großeHerrſchaftl 1 Stoch Krukenbergſtr 2 5 v
elektr Jnnenkl gr Balkon Doppelfenſt 4 16 z v R 1350 Näh 2 Tr I

Thaliasäle
Zwei Vorträge

des jungtürkischen Schriftstellers und kaiserlich otto
manischen Ingenieurs

Santo Bey de Sémo
Montag den 21 Februar abends s Uhr

Mesopotamien
seine Vergangenheit Gegenwart und Zukunft

und seine BewohnerDienstag den 22 Februar abends 8 Vhr
Harem und türkische Frauen
Sulteninnen und ihre Mecht Irrtümer der Abendländer Uber
die türkische Frau Der Harem und seine Bedeutung
Odalisken Trachten und Kleidung Ehe und Scheidung

Emanzipations Bewegung usw

Karten zu M 3 Ifür Schüler zum ersten Vortreg 75 ptg in ger

Hofmusikalienhandlung von Helnrich Hothan Gr Ulrichstr

B VnmWir tauschen hollaendisch gestempelte

Russische Anleihen u Eisenbahn Obſig
52 gleiche Stücke und Zahlung eines 3 bis 10 gen ß

ldes um kaufen notleidende Russen KuponsHoillanäsono Handoisbank
J Amsterdam
z e c Tel Adr behol W

2we cverein des Evangelfschen Bundes

Halle Süd

Bundesversammlung
am Dienstag den 15 Februar abends S Uhr

in der St Johannes Kirche

Vortrag
von Sup Lufher Eisleben

Krattquell und Hoftnungsstärke
in schwerer Zeit

Ansprachen von Dr Schultze stellvertr Vorsitzender
des Zweigvereins und Pastor Jahr Schriftführer des
Hauptvereins

e h des gemischten Chors der Provinzial
Blindenanstalt unter Leitung von Paul Klanert

Eintritt frei
Evangelische Männer und Frauen willkommen

Damenjackenfutter Wattierleineu
Knöpfe alle Schneiderartikel

empfiehlt zu billigen PreiſenPaul Ochsenknecht Gr Sunchr

Nordſee
Gr Ulrichſtraße ä8 Telephon 1274 und 1275

Empfehle allerfeinſte friſcheſte Ware

Grüne Heringe Htund 30 r VWeſerſtinte Pfund 30 Pf

Vraiſchellſiſch Pfund n Pfund b Pf
Seclachs n Worfund O0 r Schellſſch und 70 r
Mſerdorſch Pfund 9 f Seeforele und v
Scholle grooß und Getl Klippfiſch Htund 60

Friſche Räucherwaren treffen ein

ff geräucherte Schellfiſche Pfd 40 Pfg
ff geräucherte Lachsheringe Stück 36 Pfg

Fleckheringe Flundern Sprotten
geräucherter Lachs in Scheiben Pfd 100 Pfg

Preiswertes Angebot in Oelſardinen

Ronuſelle Doſe 28 Pf Tornado Doſe 38 Pf
Veronika Doſe 68 Pf Gyda Klub Doſe 73 Pfg

Originalkiſten gebe ab zu billigſten Tagespreiſen

Sartor große Doſe 93 Pfg feinſte Sprotten
in Tom Lydia Doſe nur 38 Pf

v
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